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König Oskar von Schweden gestifteten Preis, mit dessen Zu­
erkennung eine internationale Kommission beauftragt war. Sein 
Hauptwerk auf dem Gebiete der Astronomie sind die "Methades 
nouvelles de la mecanique celeste" (Paris 1892- 93). Außerdem 
veröffentlichte er Vorlesungen über Elektrizität und Optik, 
Thermodynamik, die mathematische Theorie des Lichtes u. a. 
- ein Beweis dafür, daß er fast alle Gebiete der theoretischen 
Physik in den Bereich seiner Forschungen gezogen hatte. 

In weiten Kreisen bekannt wurde aber Poincar0 nament­
lich dadurch, dati er es unternahm, in ebenso geistvollen wie 
anregenden, allgemein verständlichen Darstellungen die l~rgeb­
nisse seines Forschens und Denkens darzustellen. Seine Biicher 
über die Stabilität unseres "\V eltsystemes und namentlich die 
über "Wissenschaft und Hypothese" und "der vV ert der vVissen­
schaft" zeigen den genialen Forscher auch als gHinzenden 
Stilisten und tiefgrabenden Erforscher allgemeiner Probleme. 

Sein vorzeitiger Tod bedeutet deshalb einen schweren 
Verlust weit über die Kreise seiner Fachwissenschaft hinaus. 

Goebel. 

Paul Gordan wurde am 29. April 1837 geboren. Nach­
dem er 1862 in Gießen promoviert und sich 1863 dort habili­
tiert hatte, wurde es für seine fernere wissenschaftliche Tätig­
keit von entscheidender Bedeutung, daf.i in dieser Zeit Alfred 
Clebsch von Karlsruhe nach Giei~en berufen ward. Gordau 
war durch seinen Aufenthalt in Königsberg i. Pr. mit Jacobis 
Arbeiten über die von ihm eingeführten Transszeneleuten he­
sonders vertraut, Clebsch hatte sich mit den von den engliHchen 
Mathematikern Caylay und Sylvester eingeführten neuen 
algebraischen Methoden und deren geometrischen Anwendungen 
beschäftigt. So verschieden wie diese Ausgangspunkte, so ver­
schieden waren die beiden Persönlichkeiten ; und doch ent­
wickelte sich aus ihrem Verkehr eine Periode gemeinsamer 
Arbeit von wunderbarer Pruchtbarkeit. Zunächst entstand so 
das gemeinsam verfaßte klassische vYerk über die Theorie der 
Abelschen Funktionen. Zahlreiche weitere Abhandlungen geben 
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Zeurrnis von diesem seltenen Zusammenwirken, dem leider 1873 
0 

durch den vorzeitigen 'l'od des inzwischen nach Göttingen be-
rufenen Clebsch eine Grenze gesetzt war. Gordan ganz eigen­
tumlieh war sein 1868 erschienener Beweis fiir die Endlichkeit 
des Formensystems einer binären algebraischen Form; mit 
diesem Beweise und den daran sich anknüpfenden weiteren 
Porschmwen wird Gordans Name in der Geschichte der Mathe-

" matik untrennbar verbunden bleiben. Seiner Vereinfachung, 
seiner Übertragung auf kompliziertere F1ille, der vollständigen 
Durcharbeitung aller damit zusammenhängenden Pragen war 
sein weiteres Leben gewidmet. Seit 187 5 lehrte er als Pro­
fessor an der Universit1it Erlangen. (Seine hier gehaltenen 
Vorlesungen über die Theorie der algebraischen Pormen gab 
er zusammen mit Kerschensteiner heraus.) Sein wissen­
schaftliches Leben ist ausgezeichnet durch die höchste Kon­
zentration auf ein begrenztes Gebiet und durch die höchste 
Leistung auf diesem Gebiete. 

Am 10. April 1912 starb zu Paris Gabriel Monod, Pro­
fessor der Geschichte an der 1~cole des hautes etudes, der Be­
gründer der Revue historique, der - aus der Göttinger Schule 
hervorgegangen - mit hervorragendem Erfolge bemüht war, 
die deutsche historische Literatur und die deutsche "kritische 
Methode in Prankreich zur Geltung zu bringen. 

Am 10. Dezember Hl12 starb Karl J usti, Professor der 
Kunstaeschichte an der Universität Bonn, der Nestor der 
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deutschen Kunstwissenschaft, der in seinen monumentalen Wer-
ken über vVinckelmann und seine Zeitgenossen, über Velasquez 
und sein Jahrhundert, über :Michel Angelo groL'mrtige kulturge­
schichtliche Gemälde von klassischer Bedeutung geschaffen hat. 

Hierauf hielt das ordentliche :Mitglied der historischen 
Klasse, Geheimer Hofrat Dr. Lujo Bren tano die Festrede: 

Die Anfänge des modernen Kapitalismus. 

Die Rede wird in der Serie der "Akademischen Reden" gedruckt. 
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